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Guter Rat für Durstige

Oftmals erhalten wir Anfragen von Pa- werden und fast gleichrangig mit ihm ist
tienten mit einer etwas angegriffenen der Kirschensaft. Von den Zitrusfrüchten
Leber oder mit einer Leberfunktionsstö- eignet sich nur der Grapefruitsaft,
rung, was in solchem Falle zu trinken Diese Säfte sind alle sehr mineral- und
empfehlenswert sei. Besonders Wirte und vitaminreich, und da sie als flüssige Nah-
Bierbrauer, die ich zu behandeln hatte, rung leicht assimilierbar sind, können
waren diesbezüglich oft sehr ratlos. Auf sie den Zustand des Kranken wesentlich
Alkohol mussten sie nämlich bis zur völ- erleichtern. Aber auch der Gesunde wird
ligen Genesung ganz verzichten, und Nutzen daraus ziehen, wenn er wöchent-
später war ein Masshalten dringend nö- lieh einen besonderen Stafttag einschal-
tig, wenn nicht wieder Rückfälle hervor- tet. Diese einfache Vorkehrung beugt
gerufen werden sollten. Es gibt nicht mancher Unpässlichkeit und manchem
viele Säfte, die der Leber bekömmlich Kranksein im Laufe des Jahres in scho-
sind. In erster Linie ist es der Heidel- nender Weise vor, und wer damit einmal
beersaft, der selbst dem Schwerkranken begonnen hat, wird die Vorzüge zu schät-
noch gut verabreicht werden kann. Nach zen wissen und nicht so leicht wieder
diesem kann der Brombeersaft zugezogen davon abgehen.

Wunderheilmittel bei Naturvölkern
Meistens sehen wir geschulte Menschen uns erst einmal kennen, und wenn sie
des Westens verächtlich auf die Heilbe- uns gar vertrauen, zeigen sie uns sogar
strebungen der Naturvölker herab, wis- die einzelnen Pflanzen, aber es scheint
sen wir doch wieviel Hokuspokus ihre eine völlige Unmöglichkeit zu sein, Indi-
Medizinmänner vollführen, um die Pa- aner zu einer erfolgreichen Sammelaktion
tienten in ihrem Bann zu halten. Aber anzuspornen. Alle Bemühungen verlau-
dessen ungeachtet verfügen viele Natur- fen immer wieder vergeblich im Sande.
Völker von Amerika, Afrika und Asien Im Amazonasgebiet glaubte ich zwar den
über Naturheilmittel, die uns in Erstau- richtigen Mann gefunden zu haben, denn
nen setzen können. Ich selbst konnte bei ein Augustinermönch, der als der einzige
den Maya- und Inkaindianern verschie- Weisse in einem Indianerdorf am Mara-
denes beobachten und feststellen, das non lebt, teilte mir mit, dass er sich ver-
mich nicht nur verwunderte, sondern so- geblich nach Einnahmequellen für seine
gar zu begeistern vermochte. Ein Wun- Indianer umsehe. Aus diesem Grunde
dermittel, das Nierensteine rasch zu lö- beauftragte ich ihn mit einer Sammel-
sen vermag, habe ich im Urwald gesam- aktion, nahm auch Muster von Hölzern,
melt und die Pflanze photographiert. Rinden und Wurzeln aus dem Urwald
Auch ein Mittel, das bei Gicht und Arth- mit, Mittel gegen Schlangenbisse, gegen
ritis von den unerträglichen Schmerzen Zuckerkrankheit, zum schnellen Heilen
Befreiung schafft, sowie etliche andere von Wunden und Knochenbrüchen, aber
heilsame Naturmittel habe ich während gleichwohl blieb alles beim Alten, denn
meinen verschiedenen Aufenthalten un- ich wurde auch von dieser Seite her nicht
ter den Indianern kennen gelernt. Aber bedient. Es scheint tatsächlich unmög-
leider musste ich es bis heute damit be- lieh zu sein, regelmässig grössere Men-
wenden lassen, denn es ist mir bis anhin gen von Pflanzen zur Herstellung von
nie gelungen, diese Naturmenschen dazu Heilmitteln aus diesen abgelegenen Ge-

zu bewegen, mir die benötigten, grosse- bieten erhalten zu können. Jedenfalls
ren Mengen dieser Heilpflanzen regel- fehlte dem Augustinermönch eine gewis-
mässig zukommen zu lassen. Wohl geben se Handelstüchtigkeit, dass er mit seinem
uns die Indianer ihre Mittel, wenn sie Vorhaben nicht durchdringen konnte.

170


	Guter Rat für Durstige

